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10.11.2003 
 
VO/2246/03 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

03.12.2003 Schulausschuss Entgegennahme o. B. 
 

Erweiterung der Grundschule Meyerstraße um einen 3-klassigen Modulbau 

 
Grund der Vorlage 

 
Die Kosten für die Erweiterung der Grundschule Meyerstraße sind gestiegen. 
 

 
Unterschrift 

 
Drevermann 
 
 
Begründung 

 
Abweichend von der Ursprungsplanung kann nicht in Modul- sondern nur in Massivbauweise 
gebaut werden. 
Daher ist der kalkulierte Betrag nicht zu halten; mit Drucksache VO/0558/02 wurden 
Baukosten in Höhe von 450.000 € beschlossen. 
 
Durch die Vorbereitung des Baugrundes (Sanierung der Stützmauer entlang der 
Meyerstraße, Verfüllung von Hohlräumen in dem aus Trümmerschutt bestehenden 
Untergrund) entstehen zusätzliche Kosten. Dieser Aufwand war trotz durchgeführter 
Untersuchungen nicht erkennbar. 
Weitere Mehrkosten sind durch die Vergrößerung des Baukörpers und dessen Konzeption in 
aufstockungsfähiger Bauweise begründet. Bei der Ursprungsberechnung war von einem 
deutlich kleineren Modul ausgegangen worden. Schließlich ist ein weiter Aufwand damit zu 
begründen, dass entgegen der ursprünglichen Absicht, die Versorgung des Anbaus über die 
Haustechnik des Hauptgebäudes zu gewährleisten, nun - z.T. wegen der Forderung des 
Versorgungsunternehmens – eine separate Versorgung des Baus mit Strom und Wasser 
erforderlich geworden ist.  
Es entstehen insgesamt Mehrkosten von ca. 245.000 €. 
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Dadurch erhöhen sich die Baukosten auf 695.000 €. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Erhöhung der Baukosten um 245.000 € werden aus gesicherten Einsparungen bei der 
Erstellung der Modulbauten am Schulzentrum Ost, Max-Planck-Straße finanziert; bei dieser 
Maßnahme ergeben sich nach Angaben des GMW Minderausgaben in Höhe 250.000 €. 
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